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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 138.
Mittwoch den 19. Juni 190?.

(2438) 3 - 1
Kundmachung.

A m l . k. I . Ttaatögymuasium i n
Laibach (Tomangassc N r . »Uj werden die
im Juli-Termine für das Schnljahr 1907/190»
stattfindenden I lu fuahmspvüfungen znm
Eintritte in die I, blasse

am 6. J u l i
von '/«w Uhr an abgehalten.

Die Anmeldungen hiczn werden
am 3 0. J u n i

vormittags von '/,^ bis 12 Uhr, in der Direk-
tionslanzlei entgegengenommen, wobei der Tanf"
fchein, das Frcqncntatioils.Zeua.nis der letzt'
besuchten Volksschnle vorznweifen und die Er°
llärnng abzugeben ist, ob die Aufnahme in die
deutsche oder slowenische Abteilnng auge-
strebt wird.

Auswärtige Schüler können die Anmel-
dungen auch durch rechtzeitige Einsendung der
genannten Dokumente bewcrtstelligeu. Solche
haben sich an: l>. I n l i um 9 Uhr (vor dem
Beginne der Prüfung) dem Direktor persönlich
vorzustellen.

Nach den Bestimmungen des Erlasses des
k. k. Landrsschulrates für Kram vom 28. August
189-1, Z. 2354, dürfen Schüler, welche nach
ihrem Geburtsorte und nach ihren ssamilien»
Verhältnissen den, Bereiche der l . l . Vezirls»
hauptmannschaften K r a i n b n r g , Nad»
manuödors, »iudolsswert nnd Tscher
nembl und dem Bereiche dcr l . l . Nczirlö«
acrichte Landstvasj, Vtassensuß, Weisel»
b ü r g uud E t e i u angehören, nnr mit «je»
nehmigung des k. k. LandeöschulrateS in
die Laibacher Gyinnasien aufgenommen werden.

Direktion des I. Staatsgymnasiums

Laibach, ain 17. Juni 1907.

(2416) 3 - 1 Z. 720<>.

Bonkursllttsschreibung.
Vom gefertigte» Landcsausschussc werden

folgende Distriktsarztrustcllen zur Besetzung aus»
geschrieben, und zwar i n :

1) Großlupp mit dem Iahresgehalte
von 1600 X ;

2.) Mottling mit dem Iahresgehalte von
1400 1v uud

3.) Trata mit dem Fahresgehalte von
1600 X.

Mit jeder dieser Stellen ist die Aktivitäts.
zulage vou 200 X verbunden.

Außerdem wird der Distriktsarzt in Groß
lupp uoch von dcr Tnnitätsdistriktsvertretung
einen Zuschuß jährlicher »>00 I< insolange be-
ziehen, bis er die Bahnarztenstelle daselbst erhält.

Bewerber nin eine dieser Stellen haben
ihre Gesuche bis

15. J u l i 1907
au den gefertigteu Landesausschuß eiuzusendeu
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung dcr ärztlichen Praxis, die öster-
reichischc Staatsbürgerschaft, physische Eingnnng,
moralische Uubescholtenheit, bisherige Verwen-
dung uud Kenntnis der slovenischen uud
deutschen Sprache nachzuweisen.

Beigefügt wird, daß nur solche Bewerber
berücksichtiget werden, welche eine zweijährige
Tpitalspraxis nachzuweisen in der Lage sind.

Von, lraiuischen Uaudesausschusse.
Laibach, am 14. I u u i 1907.

(23 .VJ) 3 - 3 St. 11.900.

Volitveni razpis.
V smislu §§ 5. in 8. dezeine postäve z

duo 23. avgusta 1877. 1., do/, zakonika St. 14,
so naznanja, da so bo vršila volitev dveh
odboruikov in jcdnega namostnika v glavni
odbor za obdolovanjo močvirja, katero volijo
poscstuiki v katastorskib obcinah Trnovo,
Karlovsko prcdmcstjo, (uradiščo v Ljubljani
tor poscstniki iz Stopanjc vasi v Ijnbljanski
okolici ležečega močvirskoga okraja

v č e t r t o k , dno 2 7. j u n i j a t. 1.,
od dovetili do dvanajstih , v voliki dvorani
«Mcstnega doma».

Volilua doba traja šest let, izvoljeni
pa smojo biti lo oni izmed volilcev, ki so
dovrSili 24. leto, ki vživajo vso državljanskc
pravice iu niso v službi odbora za obdelo-
vanje močvirja.

Mestni magistrat ljubljanski,
duo 7. junija HtO7.

(1232) 3 - 1 Z. «16 B. Sch, R.
Kuudmachuug.

An der sechsklassigeu Volksschule in Töplih
bei Sagor wird hiemit eine Lehrstelle zum
zweitcnmale zur definitiven Besehung aus»
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege

b i s 3. I n l i 1907
anher vorznlcgen.

Die bereits vorgelegten Gesuche werden
berücksichtigt.

tt. k. Bezirksschulrat Littai am 10. I n n i
1907.

(2437) 3 - 2 Z. 14,311.
Kttudmachung.

Am 2. Jul i l. I . um 10 Uhr vormittags
findet bei der gefertigten Bczirt'slMiptinaun-
fchaft (Chröngasse Nr. 11) die versleigernngs-
weise Verpachtung der Jagdbarkeit der Orts-
grmeinde Oberlaibach auf die füufjährige
Pachtzeit vmu 1. Jul i 1907 bis 30. I u u i 1912
statt.

Die Vcrsteigcrnngsbcdingnisse können beim
gefertigten Amte während der üblichen Amw-
stnnden eingesehen werden,

K. k. Bezirkshanptmannschast Laibach, am
14. Juni 1907.

St. 14.311.

Razglas.
Dne 2. julija t. 1. ob 10. uri dopoldne so

bode pri podpisanom uradu (Hrenovo ulico
št. 11) potoni javno dra/bc oddal v najoni
občinski lov solske občiue Vrlmika za dobo
petili lot iu sicer od 1. julija 1.1. do 30. junija
1912.

Dra/boni pogoji so laliko vpoglcdajo p.ii
podpisanom uradu ob običajnih uradnih
urab.

(I kr. nkrajuo glavarstvo Ljubljana, 14.
junija 1907.

(2350) 3 3 Z. 12»1.
U a u k u r s a u s s c h r e i b u n g .

An der viertlassigcn Voltsschule i» Seuo-
setsch ist eiile Lehrerstelle desiuitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgcschriebeueu Wege

b i s 10. J u l i 1907
Hieramts einzubringen.

I m trainischcn ösfentlichen Voltsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
dnrch ein staatsärztlichcs Heuguis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schnldienst besitzen.

.»it. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 9. I u u i
1907.

(2360)3 2 Z. 71 I B . Sch. R.
Koukursausschrcibung.

Au der cinllassigen Voltsschule in Oberfeld
gelangt die Lehrstelle mit den systemisierten
Bezügen zur definitiven Besetzung.

Die vorschriftsmäßig instruierteu Gesuche
sind im Dienstwege bis znm

1. J u l i 1907
Hieramts einzubringen.

I m krainischen ösfentlichen Vulksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztlichcs Zeuguiv den Nach-
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignnng für den Schuldienst besitzen.

K. k, Bezirksschulrat Stein am 27. Mai
1907.

(233«) 3—3 Z, 1214.
Kundmachung.

I m Schulbezirke Gurkfeld werdeu die
Schulleiter- und Lehrstellen an den eiullassigen
Volksschulen in Dobovee, Hrvaäti brod und
Scharfeuberg zur defiuiliueu, eventuell provi-
sorischen Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gcsnche sind im
vorgeschriebenen Wege

b i s 12. J u l i 1907
hieramts einzubriugeu. Auch habeu für die
definitive Anstellung die im trainifchen öffent-
lichen Vollsschnldienste noch nicht definitiv
angestellten Bewerber dnrch ein siaatsärztliches
Zeuguis den Nachweis zu erbringen, daß sie
die volle Physische Eignung für den Schuldienst
besitzen,

K. I. Bezirksschulrat in Gurlfeld, am
7. Juni 1907.
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(2396) 3 - 1 3- 10.523.

ßnntimndjumi.
Mit dem II. Semester des Schuljahres

1006/11)07 gelangen na eh stehende. Studen-
tenstiftungen zur Ausschreibung.

1.) Die von der 1. Gymnasialklasse an
auf koine Studienabteilung beschränkte
Matthias Debelaksehe Studentenstiftung
jährlicher (501) K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) arme, wohlgesittete und fleißige Stu-

dierende aus der Pfarre Pölland in
Oberkrain.
Da.s Verleihungsrecht steht dem Ge-

meinderate der Stadt Laibach zu.
2.) Der dritte Platz der mit Ausnahme,

der Volksschule auf keine Studienabteilung
beschränkten Josef Deusehcn Studenten-
Ktiftung jährlicher 201 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Studierende aus der nächsten Anver-
wandtsehaft des Stifters, dann die Anver-
M'andten seiner Gattin, verwitwet gewese-
nen Killer und endl'ich in Ermanglung sol-
eher die lasten Schüler des Marktortes
Neumurktl, wolx>i unter all fälligen gleichen
Verhältnissen die Ärmeren den Vorzug
haben.

DasVerleihungsrecht steht der Kirchen -
voratehung mit dem Gemeindevorsteher von
Neumarktl zu.

3.) Die auf keine Studienabteilung be-
selirlinkte Franz Dolinarsche Studenten-
stiftung jährlicher 175 K.

Zum Genusse sind ixTiifen:
a) Schüler oder Schülerinnen aus dem

Geburtshause des Stifters, d. i. aus dem
Hulxmhesitze zu St. Peter im Gebirge
in Wodoule Nr. 2;

b) Schüler o<ler Schülerinnen aus dem
Hubenlxjsitze vulgo Sifert (jetzt Cadež)
U'i Sininc Nr. 1; in Ermanglung solcher

c) ileiBige, brave Studenten aus des Stif-
ters nächster Verwandtschaft oder aus
der Stadtpfarre Bischoflack.
Das Verleihungsrecht steht dem jewei-

ligen Stadtpfarrer in Bischoflack im Ein-
verständnisse mit dem Bezirksriehter und
dem GiMiioindevorstandc in Bischoflack zu.

4.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte Jakob Anton Franzoische Studen-
tenstiftung jährlicher 78 K.

Zum (4enus.se dieser Stiftung sind be-
rufen arme Studierende des bürgerlichen
oder des Bauernstandes aus Krain.

5.) Die auf keine Studienabteilung be-
«chränkte Magdalena Golobschc Studenten-
stiftung jährlicher 4(i K.

Zum (Jenusse dieser Stiftung sind be-
rufen Studierende aus der Pfarre Rad-
mannsdorf.

Da.s Verleihungsrecht steht dem Pfarrer
und dem Gemeindevorsteher in Radmanns-
dorf zu.

(5.) Der fünfte Platz der Josef Gorup
Ritter von Slavinjskischen Studentenstif-
tung jährlicher 500 K, welche Stiftung an
Mittelschulen und an Hochschulen genossen
weiden kann und sich beim Besuche der
letzteren auf jährlich 528 K erhöht.

Zum (Jenusse sind lierufen:
a) Studierende, slovenischer Nationalität

aus des Stifters Verwandtschaft;
b) Studierende slovenischer oder kroati-

scher Nationalität aus Krain, Steier-
mark, Kärnten und aus dem Küsten-
lande (das ist Triest, Görz-Gradiska
un<l Tstrien), dann aus Fiunie und aus
dem kroatischen KUstenlande;

c) in Ermanglung solcher, Studierende an-
derer slavischer Stämme überhaupt.

.Das Verleihungsrecht steht dem Stifter
zu.

7.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte Franz Hladniksche Studenten-
stiftung jährlicher 52 K.

Zum Genusse derselben sind t>erufen
Studierende aus den Familien Hladnik und
Sever.

Da* Präsentationsrecht steht dem Pfar-
rer von Unter-Idria unter Beiziehung von
vier Gemeindomitgliedern zu.

8.) Der zweite Platz der von der vierten
Volksschulklasse an auf die Gymnasial-
und theologischen Studien beschränkten
Pfarrer Anton Jakšičschen Studentenstif-
tung jährlicher 13!) K.

Anspruch hal>en zunächst Studierende
aus Fara bei Kostel, besonders die Ver-
wandten des Stifters, dann aus den Pfarren
Banjaloka, Ossilnitz und aua den Pfarren
des Dekanates Semič, endlich Studierende
aus Krain ül>crhaupt.

Das Verleihungsrecht steht dem jewei-
ligen Pfarrer in Kara bei Kostel zu.

9.) Die Josef Jerebsche Studentenstif-
tung jährlicher 230 K 0(i h, zu deren Ge-
nusse Schüler aus des Stifters Verwandt-
ßcliaft berufen sind.

Die Stiftung kann während der Gym-
nasial-, Theologie- und Hochschulstudien
genossen werden; den Nachkommen der
Brüder des Stifters kann die Stiftung schon
in der dritten Volksschulklasse verliehen
werden. •

Das Verleihungsreeht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der zweite Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien be-

schränkten Matthäus Justinschen Studen-
tenstiftung jährlicher 02 Iv.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
l>) Studierende aus der Pfarre Radmanns-

dorf;
c) Studierende aus der La'ibacher Diözese

überhaupt.
Das Präsentat ionsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
11.) Der dritte, sechste und der achte

Platz der auf die Gymnasial- und Real-
Kchulstudien in Laibach beschränkten Franz
Knerlerschen Studentenstiftung jährlicher
je 200 K.

Zum Genusse sind arme, gutgesittete
und fleißige in Krain gebürtige Jünglinge
lnrufen.

12.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschränkten Mat-
thias Kodellasehen Stiftung jährlicher je
100 K für aus den Häusern Nr. 19 und 20
in Duple bei Wippach abstammende Ver-
wandte des Stifters.

13.) Die Simon Kosmačsche Studenten-
stiftung jährlicher 193 K. zu deren Genusse
die Deszendenten der Brüder des Stifters:
Franz, Johann, Jakob, Anton und Urban
Kosmač berufen sind.

Die Stiftung kann vom vierten Jahr-
gange einer Volksschule an, dann an Gym-
nasien und Realschulen und bei weitcrem
Studium bis zur Erlangung der Selbständig-
keit genossen werden, doch hal>en Gymna-
siasten den Vorzug.

Weilers ist das Stipendium auf keine
Studienabteilung beschränkt.

Das IVäsentat ionsrecht steht dem
fürstbischöf liehen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Der dritte Platz der von der Volks-
schule an auf keine Studienabteilung l>c-
scliränkteii Martin Lamb und Schwarzcn-
bergschen Stiftung jährlicher 18Ü K für
Knalxüi aus der Verwandtschaft des Stif-
ters, in Ermanglung solcher für Schülerin-
nen aus den Pfarren Wippach, Schwarzen-
lx-rg lx?i Idria und Idria.

15.) Der zweite Platz der auf die Real-
schulstudien beschränkten Josef Mayerhold-
schen Studentenstiftung jährlicher 51 Iv.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Söhne armer, katholischer Eltern aus

der Pfarre St. Jakob in Laibach.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Jjaibach zu.
Hi.) Der zweite Platz der eisten Anton

Raabschen Studentenstiftung jährlicher
272 K, welche vom Beginne der vierten bis
zur Absolvierung der sechsten Gyninasial-
klasse genossen werden kann.

Zum (Jenusse sind studierende Bürgers-
söhne aus Laibach berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Lai-
bacher Stadtmagistrate zu.

17.) Der sielx-nte und achte Platz der
auf keine Studienabteilung beschränkten
Reservefondsstiftung jährlicher je 230 K,
zu deren (Jenusse arme, fleißige und gut-
gesittete Studierende überhaupt berufen
sind.

18.) Die erste Max Heinrich von Scar-
lichische Stiftung jährlicher 170 K für
arme» am Laibacher Gymnasium studie-
rende adelige Jünglinge oder für in der
Jx'hre befindliche adelige Fräulein aus des
Stifters Verwandtschaft, respektive aus
den Familien Apfaltrer, Griinschitz, Tauf-
ferer, Hranilovich, welche von denen von
•Semenitsch abstammen, dann Hohenwarth,
Gandini, Rasp, Wernek, Gall, Sokhali und
II offerer.

Das Präsentationsrecht übt der kraini-
sche Landesausschuß aus.

10.) Der zweite und der. ausschließlich
für Mädchen bestimmte, auf die Dauer der
klösterlichen Erziehung beschränkte dritte
Platz der II. Max Heinrich von Scarlichi-
schen Studentenstiftung jährlicher je 313 K.

Zum (Jenusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrer, Grimschitz,
Taufferer, Hranilovich, welche von denen
von Semenitsch abstammen, dann Hohen-
warth, Gall, llallerstein, Rasp, Wernekher,
Gandini, Sokhali und Höfferer.

Das Präsentationsrecht übt der kraini-
sche Landesausschuß aus.

20.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien in Lai-
bach lwschrünkten Adam Franz Schagar-
schen Studentenstiftung jährlicher 102 K,
zu deren Genusse die Anverwandten des
Stifters und bei Abgang solcher Bürgers-
söhne aus der Stadt Stein berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dermalen
dem Sägemüller .loh. Schagar in Sagor zu.

21.) Die erste (l.) Agnes Schitniksche
auf die Volksschule in WeLxelburg be-
schränkte Schülerstiftung jährlicher 37 K.

Anspruch auf dieselt>e haben gutgesit-
tete, wohl studierende Knaben und in Er-
manglung solcher aber ein Mädchen, so-
lange es die Volksschule in Weixelburg
besucht.

Das Präsentationsrecht steht dem
fürstbischöflichen Ordinariate zu.

22.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Andreas Schurbische Studen-
tenstiftung jährlicher 50 K für Schüler und
Studierende aus den Familien Franz Vav-
petič, Michael Schurbi und Johann Sluga
aus Podgier bei Münkendorf.

2.J.) Der sechste, zwölfte und sechzehnte
Platz je jährlicher 100 Iv der 1. Johann
Stampfischen Studentenstiftung.

Zunr Genusse sind l>erufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und
die zugleich Gottscheer Landeskinder sind,
d.i. dem Gottscheer Hoden nach dem ganzen
Umfange des ehemaligen Herzogtums Gott-
schee angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische
Hochschule und Hochschule, für Boden-
kultur usw., mit Ausnahme der theo-
logischen Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst- und
Ackerbauschulen;

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das .Präsentationsrecht steht der Ver-

tretung der Stadtgcnicinde Gottschee zu.
24.) Die von der Mittelschule an auf

keine Studienabteilung beschränkte Georg
Stegusche Studienstiftung jährlicher 101 K
für die nächsten Verwandten aus dem
Stammhause des Stifters in Kai Nr. 15
und in Ermanglung solcher für die nächsten
Verwandten überhaupt.

25.) Die auf die Studien in Grass oder
Wien beschränkte Johann Andreas von
Steinbergsehe Studentenstiftung jährlicher
240 K für Verwandte aus den Familien
Steinberg und (Jladich.

Das Präsentationsrecht »teht derzeit
dem Pfarrer in Zwickenberg in Kärnten,
Konstantin K'itter von Steinberg, zu.

20.) Die Johann Jobst Webersche Stu-
dentenstiftung jährlicher 237 K, welche nm1

in der vierten, fünften und seelisten Gym-
nasialklasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers -
söhne aus Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laihach zu.

Die BewerlH'r um eines dieser Stipen-
dien halx>n l>ei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 20. Juli 1907

bei der vorgesetzten Studienbehörde einzu-
reichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postniunmer
ausgeschriebnen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnumnier ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Originale oder in v i d i -
111 i e r t e r Abschrift zu 1 wiege 11, die an-
deren Gesuche aber mit einfachen Ab-
schriften der Dokumente unter Angabe, t)ei
welchem Gesuche sich die Originalheilagen,
bezw. die vidimierten Abschriften derselben
iH'finden, zu versehen sind.

3.) Den (Jesuchen sind beizuschließen:
a) Geburts (Tauf) schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familien-
verhältnisse g e n a u zu entnehmen
sein müssen. Nur die mit dem Nach-
weise der Mittellosigkeit (Dürftigkeit)
versehenen Gesuche sind stempelfrei;

d) die l e t z t e n zwei Scmestralzeugnisse,
Ixizw. die Maturitäts-, Frequentations-
und Kolloquienzeugnisse oder Staats-
prüf ungszeugnisse;

e) eventuell die Nachweise der bei ein-
zelnen Stipendien angegebenen Vor-
zugsrechte, insbesondere der Heimats-
schein oder die Bürgerrechts-Urkunde
im Falle des Erfordernisses einer IMJ-
stimmten Heimatsberechtigung oder des
Bürgerrechtes und die bezüglichen amt-
lichen Matrikenscheine oder gehörig ge-
stempelten Stammbäunie im Falle der
Geltendmaehung eines ein Vorrecht l*>-
gründenden Verwandtschafts Verhält-
nisses.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
s e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s i m
G e n u s s e e i n e s S t i p e n d i u m s o d e r
e i n e r a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n U n -
t e r s t ü t z u n g s t e h t , bejahendenfalls
auch, wie h o c h sieh dieselbe beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des
Vorausgeschickten instruiert sind, sowie
Gesuche, welche nicht im Wege der vor-
gesetzten Studienbehörde oder verspätet
eingebracht werden, können keine Berück-
sichtigung finden.

St !. SanbeSreflierung für Strain.
Üaibacb am 26. ffllat 1907.

Št. 10.523.

Razglas.
Od drugega semestra äolskega leta

1906/1007 dalje se bodo podelile nastopn«
dijaške ustanove:

1.) Dijaöka ustanova Matija Debelaka
letnih G0!) K, ki od prvega gimnazijskega
razreda dalje ni omejena na uoben ueni
oddelelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Ustanovnikovi sorodniki;
b) ubogi, blagonravni in pridni dijaki iz

poljanske fare na Gorenjskem.
Pravica podeljevanja pristoji obein-

skciuu svetu v Ljubljani.
2.) Tretje mesto dijaške ustanove Jo-

žefa Deva letnih 201 K, ki izvzemši ljudsko
Solo ni omejena na noben nauciü oddelck.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki
iz bližnjega sorodstva ustanovnikovega, po-
tem sorodniki njegove ženie, obvdovelei Killer,
in naposled, kiular ni teli, najboljši učenci
trga Tržič, izmed katerih imajo ob enakih
razinerah ubožnej.ši prednost.

Prnvico do podeljevanja ima oerkveno
predstojniatvo z obt-inskhn predstojnikoni
v Tržiču.

3.) Dijaška ustanova Frančiška Doli-
narja letnih 175 K, ki ni omejena na nolx?n
ueni oddelek.

l*ra.vico do nje uživanja imajo:
a) Ucenei in učenke iz rojstne hiše usta-

novnikove, t . j . iz kmetije, t.j.Sv. Peter
v gorah v Vodovljah his. št. 2;

b) ucenei in ucenke iz kmetije po domacc
pri ftifertu (zdaj pri Cadežu) pri Ziuincu
hiš. št. 1, in kadar ni teh,

c) pridni, vrli dijaki iz ustanovnikovega
najbližnjega sorodstva ali iz mestne
fa.re fikofja, Loka.
l'ravica podeljevanja pristoji mestnemu

župniku v Skofji l̂ oki v sporazumu z okraj-
n'iiii s(xlnikom in obeinskim predstojnikom
v .skofji Ivoki.

4.) Dijaška ustanova Antona Franzoia
letnih 78 K. ki ni omejena na iiol>en ueni
oddelek.

l'ravica) do nje uživanja imajo ubogi
dijaki meščanskega in kmetskega stanu na
Kranjskem.

5.) Dijaška ustanova Magdalene Golob
letnih 4(i K, ki ni omejena na nol>cii učni
oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki
iz fare Kadovljica.

Pravica podeljevanja pristoji župniku
in obeinskemu predstojniku y. Radovljici.

(!.) Sesto mestn dijaske ustanove Jožefa
Gorupa vit<'/.a Slavinjskega letnih 500 K, ki
se more uživati na srednjih in visokih šolah
ter se povisa na letnih 528 K, kadar uži-
vanec obiskuje visoke isole.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Dijaki slovenske narotlnosti iz ustanov-

nikovega sorcxlstva;
b) dijaki slovenske ali hrvaske narodnosti

s Kranjske, Stajerske, Koroške in s Pri-
inorja (t . j . iz Trsta, Goriško-Gradisčan-
ske in iz lstre), potem iz Reke in iz
lirvaškega Primorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugih slovanskih
narotlnosti sploh.
Pravica podeljevanja pristoji ustanov-

niku.
7.) Dijaška ustanova Frančiška Hlad-

nika letnih 52 K, ki ni omejena na noben
ueni oddelek»

Pravico do nje uživanja imajo dijaki
iz rodbin Hladnik in Sever.

Pravica podeljevanja pristoji župniku v
Spodnji ldriji, privzemšemu štiri občane.

8.) Drugo mesto o<l četrtega ljudsko-
solskega razreda na gimnazijske in bogo-
slovske 11 auke omejena dijaška ustanova
župnika Antona Jakšiča letnih 13!) K.

Piavico do nje uživanja imajo najprej
dijaki iz Fare pri Kostelu, [>osebno iz usta-
novnikovega soro<lstva, potem iz fare Ban ja.
Loka, Osilnica in iz fara dekanata Semic,
naposled dijaki s Kranjske sploh.

Praviea podeljevanja. pristoji župniku
v Far! pri Kostelu.

!).) Dijaška ustanova Jožefa Jereba,
letnih 230 K JKi h, do katere užitka imajo
pravico uoenci iz ustanovnikovega so-
rodstva.

Ustanova se more uživati med učenjem
na gimnaziji, v bogoslovju in na visokih
Solah; naslednikom ustanovnikovih bratov
se sme ustanova podeliti že v tretjem
ljudskošolskem razredu.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
skofijskemu ordinariatu v Ljubljani.

10.) Drugo mesto dijaške ustanove
Matevža Justina letnih i>2 K, ki je omejena
na gimnazijske in bogoslovne nauke.

Piavico do nje uživanja imajo:
a) Sorodniki ustanovnikovi;
b) dijaki iz fare radovljiäke;
c) dijaki iz ljubljanske škofije sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezo-
skofijskemu ordinariatu v Ljubljani.

11.) Tretje, seeto in osmo mesto na
gimnazijo in realko v Ljubljani omejene
dijaške ustanove Fr. Knerlerja letnih 200 K.

Piavico do nje uživanja imajo ubogi,
blagonravni in pridni na Kranjskem rojeni
mladeniči.

12.) Prvo in drugo mesto od ljudske
šole pričenši neomejene ustanove Matija
Kodella letnih 100 K, samo za ustanov-
nikove sorodnike iz hiš. št. 19 in 20 v Dup-
ljah pri Vipavi.

13.) DijaAka ustanova Simona Kosmača
letnih 193 K. do katere užitka imajo pra-
vico samo potoinci ustanovnikovih bratov:
Frančišek, Janez, Jakob, Anton in Urban
Kosmac.

Ustanova se more uživati od 4. letnika
ljudske sole, potem na gimnazijah, realkah
in pri nadaljnjem ucenju do dosežene samo-
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ßtalnosti, vendar imajo gimnazijalci pred-
nost. Ustanova ni oniejena na IIOIHMI ueni
oddelek.

Pravioa podoljevanja prisioji knezo- '
.skofijskenm ordinariatu v Ljubljani.

14.) Tretje mesto na kakšen ueni od-
delek ueoinejcno dijaške ustanove Martina
Lamb in Schwarzenberga lctnih 18<i K za '
niladonič(»|iz ustanovnikovega sorodstva, in,
kadar ni teh, zamladeniče iz župnij Vipava,
Črni vrh pri ldriji in Idrija.

1*5-) I>iugo niosto na reaJko omejene ;
dijaške ustanove Jo&efa Mayerholda letnih
51 K. j

Pravico do nje uzitka limajo zlasti
sorodniki ustanovnikovi, in, kadar ni toll,
sinovi ubogih katoliških staršev iz fare Sv.
Jakoba v Ljuhljani.

Pravica predlaganja piistoji knezo-
škofijskcmu ordinariatu v Ljubljani.

](!.) "Drugo liu'sto prvo dijaške ustanove
Antona Raaba letnih 272 K, ki se more
uživati o<l pr'ieetka TV, do konca VI. gim-
nazijalnega razreda.

Pravico do nje iniajo dijaki, ki so me-
ščanski siuovi ljubljanski.

Pra-v'ico predlaganja ima mestni niagi-
strat v Ljubljani.

17.) Sedmo in osnio mesto ustanove
reziervnega zaklada lotnili 230 K za uboge,
pridnii in blagomavne dijakc sploh.

18.) Prva ustanova Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 170 K /.a uboge plo-
menite dijake ljubljanske gimnazije ali za
ueeee se pleinenite gospod'iene iz ustanov-
-nikovoga sorodstva, oziroma iz rodovin
Apfaltrer, (Irimsehitsoh, Tauft'erer, tlra-
nilovieh, ki so iz rodu Someničev, potem
Hohenwart, (Jandini, (Jail, Sokhali in Höf-
ferer.

Pravico predlaganja. i/.vršuje kranjski
deželnj odbor.

19.) Drugo in .saino za deklice nanien-
jeno, za eas samostanske vzgoje omejeno
tretje mesto II. d'ijaske ustanove Maksa
Henrika pi. Scarlichija letiiih 313 K.

Pravico do nje iniajo dijaki iz rodovin
Apfaltrer, (irini.schit.sch, Tauf lerer, Ilrani-
lovich, ki so iz rodu Senieničev, potein
Hohenwait, flail, Ilallerstein, Rasp, Wer-
nekh, (iandini, Sokhali in Hüfloror.

Pravico predlaganja. izvrSuje kranjski
deželni odbor.

20.) Prvo niesto dijaške u.stanove
Adama Franca Schagarja na leto po 102 K,
ki je oniejena na g'iiiina/ijalne in bogo-
slovne nauke v Ljubljani.

Pravico do nje iniajo ustanovnikovi
sorodniki, in, kadar ni teh, meščanski sinovi
iz Kaninika.

Pravico predlaganja ima zdaj žagar
•Janez »Sehagar v Zagorju.

21.) Prva na ljudsko Solo v Vianjigori
oniejena ustaaiova Neže Schittnig letnih
37 K.

Pravico do nje užitka iniajo hlago-
nravni in dobro se uceei deeki na ljudski
soli v Visnjigori, in, kadar ni teh, kaka
dekliea, dokler hodi v šolo v Visnjigori.

Pravieo podeljevanja ima knezoškolijski
Ordinariat v Ljubljani.

22.) C)d ljudske sole poeensi na kakšon
učni oddelek neoinejena ustanova Andreja
Schurbija letnih 50 K za licence in dijake
iz rodbin: Michael Schurbi, Ivana Sluga in
Frančišek Vavpotie iz Po<lgorja pri Me-
kinah.

23.) Sesto, dvanajsto in sostnajsto
mesto dijaške ustanove Janeza Stampfla po
100 K.

Pravico do teh u»tanov iniajo dijaki,
katerih materinski jezik je neinški in ki so
obenem koeevski deželni sinovi, t. j . ki pri-
padajo koeevski zemlji v polnem obsegu
nekdanje vojvodine Koeevje, in sicer:

a) dijaki na višjih nemskih učiliaeih (vse-
učiliščih. tehnienih visokih šolah, na,
visoki soli za zemljedelstvo itd., iz-
vzcm.ši teologiena učilišča) ;

I)) dijaki na noni.ških srednjih Solah in
ueiieljiAeih;

c) dijaki na nemskih solali za gozxlarstvo
in poljedelgtvo;

d) dijaki na nem.ških obrtnili slrokovnih
šolah.
Praviea jjvedlaganja pristoji niesineum

obeinskemu zastopu v Koecvju.
24.) Ustanova Jurija Stegu letnih

101 K, ki od srednje sole dalje ni oniejena
na. noben ueni oddelek, za najbližnjc sorod-
nike iz rojstne hiše ustanovnikove v Kalu
st. 15, in, kadar ni teh, za najbližnje sorod-
nike aploh.

25.) Ustanova. Janeza Andreja pi. Stein-
berga letnih 240 K, za sorodnike iz rodovin
Steinberg in Cladich, ki se uče v Diadcu ali
na Dunaju.

Praviea ])redlaganja pristoji taeas Kon-
stantinu vitezu Steinberg, župniku v
Zwickenbergu na Koroškein.

2li.) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uzivati
samo v IV., Vr. in VI. gininazijskem razredu.

I'ravieo do nje iniajo ubogi meseanski
sinovi iz Ljubljane.

Praviea predlaganja pristoji niestneniu
niagistratu v Ljubljani.

Prosivei za katero izmed teh ustanov
sc inorajo pri svojih proSnjah ravnati po
nastopnili predpisih:

1.) 1'rošnje je vložiti
najkasneje do 20. julija 1907.

pri predstojnem naucnem obla«tvu.
2.) Kadar kdo prosi za. slueaj, da se

niu ne podeli določena ustanova, obenem
tudi za eventualno podelitev kakšne druge,
pod drugiieno za pored no številko razpisane
ustanove, niora za vsako pod drugaeno /JJI-
poredno številko razpisano usianovo pravo-
Č41SIK) vložiti posebuo prošnjo; eiii prošnji
je priložiti potiebne listine v izvirniku ali
pa v p o v e r j e 11 i h prepisih, druge proänje
pa je opremiti z navadninii prepisi listin
ter navesti, kateri prošnji so prilozene iz-
virne, oziroma poverjene listine.

3.) Prošujaiu je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o i-epljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega se dado

pridobitne, iniovinske in rodbinske raz-
1 uere 11 a t a 11 k 0 posneti; samo prošnje
z dokazanim uboštvoiu so kolka proste;

d) p o s 1 e d n j i d v e s e 111 e s t r a 1 n i
i z p r i e e v a 1 i, oziroma zrelostna,
obiskovalna, kolokvijska izprieevala ali
izpričevala o prebitih državnih iz-
kušnjah;

e) eventualna dokazila pri posameznih
ustanovah navetlenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino
o meščanski pravici, kadar se zahteva
doloeena domovinska upravieenost ali
niesumska praviea in dotiene matiene
liste ali pristojno kolkovane rwlovnik«',
kadar se kdo opira na sorodstvo, ki
utemeljuje prednost.
4.) V proišnjah je, ne glede na navedbe

v iibožueiii listu, tudi izrečno pove<lati, kje
stanujejo starši, oziroma varuhi prosiveevi,
in e e p r o s i v e e a l i k d o i z m e d n j e -
go v i h b r a t o v in s e s t e r u ž i v a
k a k H 11 o d r u go u s t a n o v o a l i j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilnem priineru, k o -
l i k o znaša ta ustanova ali podpora.

1'rošnje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opreniljene, kakor tudi
prošnje, ki niso vložene po predstojnem na-
uenem oblastvu, ali ki se prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poštev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, due 25. maja l!»07.

(2409) 1.336
E d i k t .

betreffend die Auflegung des Planes nber die
Spezialteilung der den Insassen von Veischcid,
Niederfeld, Pozeul, »nd St. Leunhard gehörigen

Gemcinschaftsgri'lnde,
Der Plan nber die Spezialteilung der in der

Katastralgemeinde Ulrichsberg gelegenen Parz.
Nr. 1218, 12A8 und 1174/1 wird gemäß tz 9«
des Gesetzes vom 2«. Oktober 1887, L. G. V l .
Nr. 2 «x 1888, vom 2b. Juni 1l>07 bis zum
8. J u l i 1907 einschliehlich im Gcmeindeamte in
I ir l lach znr Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
SteNe hat schon stattgefunden.

Die Erläuterung des Planes wird am
8. J u l i 1907 in der Zeit von 10 Uhr vorin.
bis 12 Uhr mittags in Zirllach erfolgen.

Dies wird mit der Aufforderung tnnd-
gemacht, dah fowohl die unmittelbar als die
mittelbar Vcteiligtcn ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 25. Juni
1907 bis zum 24. J u l i 1907 bei dem Lokal«
tommissär schriftlich zu überreichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 12. Juni 1907.
V r t a c n i l m. p.,

l. k. Lolallommisfär für agrarische Operationen.

St. 336

Razglas
0 razgrnitvi naerta 0 nailrobni razdelbi
skupuih zemljišč posestnikov iz Pšate, Po-

ženka, Police in Sv. Lenarta.
Naert 0 nadrobni razdelbi, v katastralni

občini Št. Urška gora ležečih pure. St. 1218,
1238 hi 1174/1 bode na podstavi § 96. zakona
z dne 26. oktobra 1887, dež. zak. št. 2
ex 1888, od duo 25. junija 1907 do vštetega

dne 8. julija 1907 v občinskem uradu v
Cerkljah razgruen na vpogled vsem udo-
ložencem.

Načrtova obmejitev s kolci na mestu
samen se je že vraila.

Mačrt se bode dne 8. julija 1907 v času
od 10. ure dop. do 12. ure v Cerklab pojas-
njeval.

To se splošno daje na znanje s pozivom.
da inorajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovoro zoper ta naert v
30. dneh, od prvega doeva razgrnitve dalje,
t. j . od duo 25. junija 1907 do dne 24. julija
1907 pri krajnem komisarji vložiti pismeno
ali dati ustno na zapisuik.

Ljubljana, dne 12. junija 1907.
V r t a č n i k 1. r.,

c. kr. krajui koniisar za agrarske operacije.

(2417) Z. 411 do I907
A.O.

Kundmachung.
Oemäß ij 60 des Gesetzes vom 2»;. Oltober

1887, L. G. Bl . Nr, 2 cio 1888, hat die l. t.
Landeslommission für agrarische Operationen

in Krain^bchnfs Durchführung der Spezialtei«
lung der Gemeinschaftsgründe Grundbuchscin-
läge 815 der Mtastralgemcinde Dobrnnje unter
die Insassen von Dobrnnje im Gcrichtsbezirle
Laibach als k. t. Lolaltommissär für agrarische
Operationen den Herrn Vczirkskommissär
Dr. Johann Vrtacnik in Laibach bestellt.

Die Amtswirksamkeit dieses Lolallommissärs
beginnt am 1. J u l i 1Ü07.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Beteiligten, sowie der von denselben abzuge»
benden Erklärungen oder abzuschließenden Ver-
gleiche, endlich in Ansehung der Verpflichtung
der Rechtsnachfolger, die behufs Ausführung
nachstehender Tpczialtcilung geschaffene Rechts»
läge anzuerkennen, die Bestimmungen des Ge»
fetzes vom 26. Oktober 1887, L. G. B l . Nr. 2
<l« 1888, in Wirksamkeit.
K. l . Landestommission für agrarische Opera»

tioneu in Kram.
Laibach am 10. Juni 1907.

Št. 411
a. 0.

Razglasilo.
Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. št. 2 z 1. 1888., je c. kr. deželna
komi8Jja za agrarske operacije na Kranjskem
v izvršitev nadrobne razdelbe skupnih zem-
ljiščzemlekujižni vložek315 davčne občino Do-
brunje med posestniki iz Dobrunj v sodnem
okraju Ljubljana postavila gospoda okrajnega
komisarja dr. Ivana Vrtačnika v LJHbljani
kot c. kr. krajnega komisarja za agrarsko
operacije.

Uradno poslovanje tega komisarja se
prične dne 1. julija 1907.

S tem dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 z 1. 1888, glede pristojnosti obla-
stev, potem neposredno in posredno ude-
ležeuih, kakor tudi glede izrecil, katora ti
oddadö, ali poravnay, katere skleuejo,
naposled glede zaveznosti pravnih na-
sleduikov , da morajo pripoznati zaradi zvr-
šitve nadrobne razdelbe ustvarjeni pravui
položaj.

C. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem.

V Ljubljani, dne 10. junija 1907.

(2420) S^418 de^I907
Ä,'O. '

Kundmnchung.
Gemäß ß l̂ U des Gesetzes voin 26. Ol°

tobcr 1887, L. G. B l . Nr. 2 60 1888, hat die
l. l. Landeskommission für agrarische Operationen
in Krain behufs Durchführung der Spezial-
teilung der Gemciuschaftsgründe, Grundbuchs»
cinlage l48 der 5katastralgcmeinde Bücheisdorf
unter die Insassen von Zadolje im Gerichts»
bezirke Reifnitz als l, l. Lotaltommiffär für
agrarische Operationen den Herrn Bezirtstom»
missär Dr. Johann Vrtacnik in Laibach bestellt.

Die Amtswirtsamlcit dieses k. k. Lokal»
kommissärs beginnt am 1. J u l i 1907.

Von diesen« Tage angefangen treten in
Anfchung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar Be»
teiligten sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der
Rechtsnachfolger, die behufs Allsführung der
Spezialteilung geschaffene Rechtslage anzuer-
kennen, die B«,stimmnngcn des Gefetzes vom
26. Oltober 1887, L. G. B l . Nr. 2 ä« 1888,
in Wirksamkeit.

K. l . Laildeslommission für agrarische
Operationen.

Laibach, am 10. Juni 1907.

ßt. 418 2 I. 1907

a. 0.

Razglasilo.
Po § b'O zakona z dno 26. oktobra 1887,

dež. zak. št. 2 z 1. 1888, je c. kr. deželna ko-
inisija za agrarske operacije na Kranjskem
v zvršitev nadrobne razdelbe skupnih zeni-
ljišč, zemljeknjižni vložok 143 davčne občine
Prigorica med posestniki iz Zadolja v sodnem
okraju Ribiiica, postavila gospoda oknij-
nega komisarja dr. Ivaua Vrtačnika v Ljub-
ljani kot c. kr. krajnega komisarja za agrarske
operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se pričue due 1. julija 1907.

S tem dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 1. 1888., glede pristojnosti oblastev,
potem neposredno in posredno udeleženih,
kakor tudi gledo izrecil, katera ti oddado,
ali poravuav, katere sklenejo, naposled glede
zavezuosti pravnih naslednikov, da niorajo
pripoznati zaradi zvršitve nadrobne razdelbe
ustvarjeui pravni položaj.
C. kr. deželna koiuisija zu agrarske operaeije.

V Ljubljani, dne 10. junija 1907.

(2418) Z. 412 <1s 190?
A . O .

Kundmachung.
Gemäß § 60 des Gesetzes vom 26. Oktober

1887. L. G. Ä l . Nr, 2 de 1888, hat die k. l,
Landeslommission für agrarische Operationen
in Kram behufs Durchführung der Spezial»

tcilung der Gcmeinschaftsgründc, Grundbuchs«
Einlagen 89 der ttatastralgemeinde Cem«
Zenik unter die Insassen von Jescnovo, im
Gerichtsbezirle Egg, als t. l. Lotalkommissär
für agrarische Operationen den Herrn Bezirks»
kommissär Dr. Johann Vrtacnik in Laibach
bestellt.

Die Amtswirtsamleit dieses t. l. Lolal»
lommissärs beginnt am 1. J u l i 1907.

Von diesem Tage angefangen treten iu
Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der nnmittelbar nnd mittelbar
Beteiligten, sowie der von denselben abzuge»
benden Erklärungen oder abzuschließenden Ver»
gleiche, endlich in Ansehung der Verpflichtung
der Rechtsnachfolger, die behufs Ausführung
der Spczialteilung geschaffene Rechtslage anzu-
erlcnnen, die Bestimmungen des Gesetzes vom
26. Oktober 1887, L. G. B l . Nr, 2 lle 1888, in
Wirksamkeit.

K. t. Landestolnmission für agrarische
Operationen in Krain.

Laibach, am 10. Juni 1907.

_ ^ ^ _ 2 1. ^907^

a. 0.

. Razglasilo.
Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887;

dež. zak. št. 2 z 1. 1888, je c. kr. deželna
komisija za agrarske operacije na Kranjskem
v izvršitev nadrobne razdelbe skupuih
zemljišč, zemljeknjižui vložek 89 davčne
občine Oemšenik med posestniki iz Jesenovega
v soduem okraju Brdo postavila gospoda
okrajuega komisarja dr. Ivana Vrtačnika v
Ljubljani kot c. kr. krajnega komisarja za
agrarsko operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega-
komisarja se prične dno 1. julija 1907.

S tem dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dno 2G. oktobra 1887, dez-
zak. št. 2 z 1. 1888, glede pristojnosti oblastev,
potem neposredno in posredno udeleženih,
kakor tudi gledo izrecil, katera ti oddado,
ali poravnav, katere sklenejo, naposled glede
zaveznosti pravnih naslednikov, da morajo
pripoznati zaradi zvršitve nadrobne razdelbe
ustvarjeni pravni položaj.

C. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem.

V Ljubljani, dne 10. juuija 1907.

(2419) _ _ ^ ^ 7 _ ^ 1^97
A. O.

Knndmachung.
Gemäß H 60 des Gesetzes vom 26. Ok-

tober 1887, L. G. B l . Nr. 2 de 1888, hat die
k. k. Landeslommission für agrarische Operativ«
nen in Krain behufs Durchführung der Spezial-
teilung der unter Grundbuchscinlage 178 der
Katastralgemeindc Niederdorf eingetragenen
Weideparzelle Nr. 579/88 unter die Insassen
von Kot H,»Nr. 6, 7 und 8 im Gcrichtsbezirlc
Reifnitz als t. k. Lolallommissär für agrarische
Operationen den Herrn Bezirtslommissär
Dr. Johann Vrtacnil in Laibach bestellt.

Die Alntswirlsamkeit dieses l. l. Lolal<
lommissärs beginnt am 1. I n l i 1907.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar nnd mittelbar Äe«
tciligten, sowie der von denselben abzugebenden
Erklärungen oder abzuschließenden Vergleiche,
endlich in Ansehung der Verpflichtung der Rechts-
nachfolger, die behufs Ausführung der Spczial-
teilung geschaffene Rechtslage anzuerkennen, die
Bestimmungen des Geseires vom 26. Oktober
1887, L. G. B l . Nr. 2 de 1888 in Wirksamkeit.

K. l. Laudestummissio» für agrarische
Operationen in strain.

Laibach, am 10, I n n i 1907.

St. 417 z 1. 1907 -

a. 0.

Razglasilo.
Po § 60 zakona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. St. 2 z 1. 1888, je c. kr. deželna ko-
misija za agrarske oporacije na Kranjskem
v zvršitev nadrobne razdelbe pašne parcole
579/88, ki je vpisana pod zemlj. vlož. 17S
davčne občine Dölenja vas, mod posestniki
iz Kota b. št. 6, 7 in 8 v sodnem okraju
Ribnica postavila gospoda okrajnega komi-
sarja dr. Ivana Vrtačnika v Ljubljani kot
c. kr. krajnega komisarja za agrarske ope-
racije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične dne 1. julija 1907.

S tem dnevom stopijo v veljavuost do-
ločila zakona z due 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 z 1. 1888, glede pristojnosti oblastev,
potem neposredno in posredno udoležonih,
kakor tudi glede izrecil, katera ti oddado,
ali poravnav, katere sklenejo, naposled glede
zaveznosti pravnih naslednikov, da morajo
pripoznati zaradi zvršitve nadrooiio razdelbe
ustvarjeni pravni položaj.

C. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjßkem.

V Ljubljani dne 10. junija 1907.
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(2458) 3 -1 ^ . 311/1
372.

VerlaMrmlg der Poimimdichaft.
Über den am 28. Juli 1883 gebo-

renen Franz Vergant aus S t e i n ,
Studierenden der Medizin in Wien,
wnrde mit diesgerichtlichem vom t. k.
Landcsgerichte in Laibach gemäß § 109
I , N. genehmigtem Beschlusse vom 20sten
Mai 1907, ̂ .311/1/366. wegen Nci-
guug zur Verschwendung nnd behufs
Anhaltung znr Beendigung der medizi-
nischen Stndien oder zur Erlangung
eines anderen Berufes gemäß § ^51
a. b. G. B. die Vormundschaft auf un-
bestimmte Zeit verlängert.

Vormund ist Herr Raimnnd Jordan,
t. t. Finanzsekretär in Krainburg.

K. k. Bezirksgericht Stein, Abt. 1,
am 15. Juni 1907.

(2439) _Cg. I. 201/7

Oklic.
Zoper Franceta Šušteršič, raizar-

skega mojstra v Vižraarjih, katerega
sedanje bivališče je neznano, se je po-
dala pri c. kr. deželni sodniji v Ljub-
ljani po Francetu Stupica, trgovcu
v Ljubljani, tožba zaradi 1633 K 97 h.
Na podstavi tožbe odredil se je narok
za ustno razpravo na

27. juni ja 1 907,
dopoldne ob 9. uri, tusodno, dvorana
St. 123.

V obrambo pravic toženega se po-
stavlja za skrbnika gospod dr. Alojzij
Kokalj. odvetnik v Ljubljani. Ta skrb-
nik bo /astopal toženega v ozname-
njeni pravni stvari na njegovo nevar-
nost in stroške, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne iraenuje poobla-
ŠČenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. I, dne 13. junija 1907.

(2394) ___?-JJ9VJ
5.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju gospoda Franceta

MarinčiČ, zidarskega mojstra v Spod.
šiški, zastopanega po dr. M. Hudniku
v Ljubljani, bo

dne 12. ju l i j a 1907,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
xnenjeni sodniji, v izbi St. 16, dražba

1.) x6iu1Döa vioi. 8t. 1519 kat. odö.
1'inov8ko pr6äm68t^6, odsto^oößßa i^
1Ü80 öd. 12, Xol6^»iv6 ulioß, in ix vi'ta;
2.) ^eini^il^öa vlo/. «t. 1552 lcat. odö.
'i'i'lwV^Ko PI'0(1ni«8^6, Od8t,0^6ö6ga iil
travnika. /5oiu1H>zöa tvorita ßoä^o-
(Iar8ic0 oßloto.

^6pr6iniöninaina, Ili ^u ̂  ^roäati
na tiraödi, «̂ äoloöona vißänost, in
8ill6r: 1.) I M na 11.562 X 27 !i in
vi-tu na i)45 X 60 u ; 2.) travniku
na 3422 X 40 d.

I^aiinan^inonuäolc^naöa 1.)6253 X
94 I i ; 2.) 2281 X 60 ii, 8lcun^ 8535 X
54 I i ; noä toin xnL^koiu 86 N6 i)ioäa^6.

1 l̂a2d6N6 »080^6 in 1ist,in6, Ici 8«
tiö6jo N6pr6iuiönin (Leiu^iöko-icujiLni
i/pi«6lc, i/^)l86lc i)i 1cata8t,ia, «Lnitv^no
/api8niic6 itä.), 8in6)N ti8t,i, Ici /ßi«
Icupiti, urs^iedati ^ i i »uoda^ o/name-
n^6ni 8oäni^i, v i^di öt. 18, M6ä ozira-
viiniini mami.

?iavic6, 1cat,Li'6 di N6 i)liuuööal(j
cliuxdu, ^6 0j;la8it,i uri 8oänî zi na^no/-
N6̂ v v liiaid6N6iu odroicu urßä ^aöot-
Icoin draib6, ^6r di 86 8ic6l N6 M0ßi6
la^vo^avi^ati ßi6(i6 N6p!'6ini6nin6 8ain6.

0 naäai^nin äoj;ol1Icin (1ia/d6N6z;a
po^tonali^a «6 odv««t,î o o»6du, katsio
inia^o 86<1â> na N6ur6iniöninan ziravico
a!i dr6in6na ali ĵin naclod^ v tsku
dlail)6ne^a uo8tonanM, t,6äaH 8amo
x naditlilim ui i 8oäni^i, icaäai' niti N6
8tanu^^o v okoi^n 8uoäa ĵ o/nain6-
N̂ 6N6 80änî z6 niti N6 iM6NN^6^0 t6^ V
80(inuin kia^u 8tanu^0öo^a poodla-
8Ü6noa xa vloödo.

(̂ !. Icr. oicia^na 8oänî >a v I^M^I^ani,
odci. V, cln6 6. Û7ii/>a 1907.

(245?) ll. 60/7^
3.

Versteigerungs-Edilt.
Auf Betreiben der Firma Ernst

Hammcrschmidt's Nachf. Madile, Wut-
schcr ̂  Komp. in Liquidation in Laibach,
vertreten durch deu Liquidator Doktor
Edwiu Ambrositsch in Laibach, findet

am tt. J u l i 1907,

vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 4, die
Versteigcruug des Hauses iu St. Var-
tclmä E. Z.989 der Katastralgemeiude
St. Bartelmä uud des Ackers E. Z. 825
der Katastralgemciude Gradise, statt.

Die znr Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind, und zwar das Haus

lnit 6000 X und der Acker mit 459 X
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 3306 X;
unter diesem Betrage findet ein Verkauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedinguugen, die
hiemit genehmigt werden nnd die auf
die Liegeufchafteu sich bezieheudeu Ur-
tuuden (Grundbuchs-, Hypothekeuauszug,
Katasterauszug, Schätzuugsprotokolle
usw.), köunen von den Kanflnstigen bei
dem nntcn bezeichneten Gerichte, Zinnner
Nr. 5, während der Geschäftsstnnden
eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigcrungs-
terminc vor Beginn der Verstcigeruug
bei Gericht anzumelden, widrigeus sie
iu Ausehuug der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigcrnngsverfahrens werden die
Personen, für welche znr Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des nnten bezeich-
neten Gerichtes wohnen, noch diesem
einen am Gerichtsorte wohnhaften Zu-
stelluugsbcvollmächtigten namhaft machen.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, Abt. I I ,
am 21. Mai 1907.

(2415) 9sJL???/?_
Oklic. 4.

Zoper Janeza Žužek, posestnika
iz Pec, katerega sedanje bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. de-
želni sodniji v Ljubljani po Mariji
Žužek, sedaj v Ljubljani, tožba zaradi
looitve zakona in plačevanja alimen-
tacije. Na podstavi tožbe odredili so
se spravni poskusi na
2 7. juni ja , 4. in 11. ju l i j a 1907,
vsakikrat dopoldne ob 9. uri, tusodno,
dvorana St. 123.

V obrambo pravic toženega se po-
stavlja za skrbnika gospod dr. Ivan
ŠušteršiČ, odvetnik v Ljubljani. Ta
skrbnik bo zastopal toženega v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroške, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I, dne 12. junija 1907.

(2399) Firm. 460
ZadrTlI. 160/11.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri firmi:
Zadružna tiskarna v Ljubljani

reg. zadruga z omejeno zavezo,
da sta iz načelstva izstopila gg. Josip
Jeglič in dr. Ivan ŠušteršiČ, vstopila
pa gg. J. C. Roger star., posestnik v
Ljubljani, in Gjuro Rašica, uradni
ravnatelj «Zadružne zveze» v Ljub-
Ijani.

Ljubljana, dne 7. junija 1907.
(2393) E. 707/7

ioT
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju tvrdke J. Perdan
v Ljubljani, zastopane po dr. Karol
Trillerju, odvetniku v Ljubljani, bo

dne 3. ju l i ja 1907,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 1G, dražba
posestva Alojzije Štruss, obstoječega
iz hišo št. 23, preje 15 na Martinovi
cesti v Ljubljani, in ista vlož. št 357
kat. obč. Petersko predmestje, I. del.

NopremiČninam, ki jih je prodati
na dražbi, je doloeena vrednost na
7001 K 88 h.

Najmanjši ponudek znaša 3801 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
st. 18, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiČ-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti
ne stanujejo v okolišu spodaj ozna-
menjene sodnije, niti ne irnenujejo
tej v sodnem kraju stanujočega po-
oblaščenca za vroČbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 25. maja 1907.

Aiazeigeblcrtt.
Ein größeres Geschäftsunternehmen in Krain sucht einen energischen,

tüchtigen Mann als

Geschäftsleiter
aufzunehmen. (2408) 2-2

Bewerber müssen außer der slovenischen auch der deutschen Sprache
mächtig sein und eine Kaution erlegen können.

Angenehme und bei entsprechender Leistung dauernde Stellung mit
entsprechendem fixen Einkommen.

Offerte untor „Existenz" :m die Administration dieser Zeitung.

Ein größeres WariiNclorfer Wanipiilatioiishans sucht zum
Eintritte per 1. September einen (2424) 2-2

Reisenden
der Manufakturbranche. Reflektiert wird auf erste Kraft, die längere Zeit
diese Provinzen besucht hat und besteingeführt ist. Gen1. Offerte sind unter
Chiffre „1*. C. 1O71" an Rudo l f Mosse, Prag, einzusenden. / ^

Im Hause Nr. 12 an der Wiener
Straße ist ein

Magazin
und ein (2450) 1

grosser Schüttboden
zum Novembertermin zu vermieten.
Nähere Auskunft erteilt der Haus-

eigentümer Joh. Mathian sen.

Ineierii
für Zivil- und Uiiifonnarboiton bekommt
dauernde Beschäftigung bei W. Plaohota
Schneidermeister in Laibach, Hilschergasse 2

(2459) 3-1
HO jähr. stattl. Witwe m. 9 jähr. Toch-

ter, 100.000 K Venn., wünscht Heirat m.
fesch, kinderl. Herrn, wenn auch ohne Verm.,
jed. in rangiert. Verhaltn. Verm. u. anonym
zwecklos. Off. an Fides Berlin 16.

(2861) 8-5

p n n - Aönigsjclöcr jKaschinenjabrik
der Maschinen- und Waggonbaufabriks-Aktiengesellschaft

vormals H. D. Schmid in Simmering.
Bahnstation: KLönig-sfolcl tooi Brv inn.

^ ^ n | | | f * Nieder- und Hochdruck-
ffTfflfflp Zentrifugalpumpen
^^**^wi£iit«JKMl* f ü r ̂ e d e F ö r d e n n e a g e und Höhe; Drücke bis 800 Meter

i iBJftKwnSoMlU, W. S. Beste und billigste Pumpe für alle industriollen und
^ S ^ ^ ^ y f f l ^ - ^ ^ landwirtschaftlichen Zwecke. Spezialausfülirungen für Kessel-

^sfl&^P^ Speisungen, Feuerspritzen und für Fördorung säurehaltiger
^ ^ * ^ ^ ^ Flüssigkeiten. (1745) 5

HaiiG^n^ttiilag-eii fitv alle Brennstoffe.
tJenzin- und ^F*etrolin-TVroloren.
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= = Schöne =====

Wohnung \
Im Hause Nr. 12 an der Römer-

S t r a ß e ist im II. Stockwerke eine schöne
Wohnimg mit drei Zimmern samt allem Zu-
gehör mit dem näclisteu Augusttermin zu
vermieten. Anzufragen beim Hausmeister

^ ^
(i«ß!'i'mcl«t 1̂ 42. ^ ^

«ilrioil iöstraüe Nr. 6

'I'elvplwi! 154. (17bb) 339

leibiit
auch für eine Dame geeignet,

ist zu verkaufen.
Gell. Zuschriften unter «Feines Geschäft*

au die Administr. dieser Zcituslg. (2383) 2-2

Mlt68'lrink>vay86l'

ll2!5.!ccjl!.lilifli!?ie!'3lifls> ^ g ^ i ^ c l i ^

^ mülllü'nzten Nlltr /
! v o n tl. 1 20 l^ntv.

t iu I^«»,»^»^^«?^ l)vi »

llüte Versen 2nr Itsparatur üdsrnommvii.p ^ AGENTEN
(auch Private) werden aufgenommen. Gutes
Einkommen und Lebensunterhalt. Keine
Lose, keine Bücher, keine Versicherungen.
Offerte unter «Zukunft» au die Annoncen-
Expedition Gyori & Nagy, Budapest, IV.,
Magyar utcza K. (2407)10-2

Personal - Gelflflarlehen
erhalten Personen aller Stände, auch ohne
Bürgen gegen 4 " 8 % Zinsen, mit leichter
Ratenrückzahlung schnellstens. Adresse:
Kreditor-Bankbureau In Budapest,
Tabakgasse 54 3. Hetourmarko erbeton.

(2166; 10—10

Geld-Darlehen
lu jeder Höhe für jedermann zu 4 bis 5 °/0
gegen Schuldschein mit oder ohne Bürgen,
tilgbar in monatlichen Raten von 1 bis 10
Jahren. Ohne Vermittlungsgebühr. Darlehen
auf Reali täten zu 31/2 °/0 auf 30 bis HO
Jahre, höchste Belehnung. Größere Finan-
zierungen. Rusche und diskrete Abwicklung
besorgt Administrat ion des Börsen-
Courier, Budapest, Hauptpostfaoh.
Rückporto erwünscht. (2'JOH) 12 5

Hotel Stadt Wien
Auf allseitiges Verlangen noch

zweimaliges Gastspiel!

Heute Mittwooh den 19. und morgen
Donnerstag: den 20. Juni:

Zum erstenmal:

Die schöne Helena
(24ßO)2-l Operette.

Die lustigen Stroh-
witwer auf Reisen.

Modernes, komisches, dezentes Programm.
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 80 Heller.

NB. Nach der Vorstellung gemütliche
Unterhaltung h la Maxim und wird hiezu
höflichst eingeladen.

Direktion Bacher-Gärtner.

fflonatzimmer
nett möbliert, ist Petersstraße 16 sofort an
einen Herrn zu vermieten. Näheres dortselbst.

(2392) 3 - 2

Deutsche
Familie

die willens wäre, einen dreizehnjährigen
Knaben (Tricstiner) über die Schulferien in
Pension zu nehmen, wolle die Bedingungen
unter «P. B. 25» an die Administration dieser
Zeitung bekanntgeben. (2446) 2-2

Holes E i i n n .
Für erstklassigen konkurrenzlosen

Massenverbrauchsartikel werden tüch-
tige Vertreter gesucht: C. H a g e -
mann, Schwaz in Tirol.

Noch nie
hat ein Werk soviel Sensation
erregt wie die Moderne Klavier-
schule von den beiden Konser-
vatoriums - Professoren Trneček

und Hofmeister

Grundlagen des
Klavierspieles.

Soeben ist die \\. vermehrte und
korrigierte Ausgabe erschienen
iii 9 Heften a K 1-50 oder
2 B ä n d e n ä K 4*50, Supple-

ment K l'5O.

Musiklehrerin Frau M. Maschat-
Prawender schreibt: «Ich bin
entzückt, endlich einmal eine
Elementarschule gefunden zu
haben, die nicht nur vollstän-
dig ihren Zweck erreicht, son-
dern auch für den Lehrer die
obligate Langweile beim Unter-
richt der Anfänger gänzlich

ausschliesst .

Man verlange diese vorzügliche,
nach der Konservatoriums Me-
thode geschriebene Schule bei
(2206) dem Verleger 3—3

Mojmir Urbänek
Musikalienhandl, u, Grossortiment
in Prag, Jungmannstrasse 14

P9** Palais Hlavka. ^PQ

WO«.
illlllzfiinllige Weitung, alle Lattungen llun8t>

odzt. MgrmelLllen unll 8Zlte lu lle^eiten 5o«ie

lriz^ez llb8! unll Lmiize zu t^rlinen un«l

»ullulimallsen.

?rsi» 70 lloilvr, wit ?08t2U8bnäuug 80 UoUor.

/u d«ilioli<iu von ^2379) 14—ü

Iz. v. NleiWliz/!' 8 keil. »Wlmz
»urkkänlllung in l<2lll2l:l,. llongreLM? llr. 2.

K&SL2EfJ"].SLSU
Karol gjroff lianthieri, grajščak

\ Vipaivi, proda iz proste roke
od svojih v katasterskih obeinah JLonie in Javorn ik ležečih gojzdov ...
v izmeri 268 ha 51 a 77 m2 in 490 ha 38 a 65 m2, vpisanih pod vlož.
št. 970 kranjske deželne deske, in sicer:

1. «!el na Xt'iiicu, cenjen na K 18.000-—
2. del Adamova kašit, £rtež in Uliaui vrl»,

cenjen na K 40.000'—
:•!. «I«»l Vrli \a<lerta. Biidnov vrh, Smrekov vrli

in U p o v vrli, cenjen na K 70.000' —
•I. d«*l Xad iiovim *vHom in Traviii grič, cenjen na K 70.000*—
f>. del Xad traviiim vrhoiii, cenjen na K 30.000*—

Kdor želi kaj kupiti, naj se oglasi pri gojxdnem ONkrbništvn
v Hri išci dne 24., 26. ali 28. junija t. 1. in si ogleda v prodajo namen-
jene dele.

Pogoji prodaje poizvejo se pri gojzdnem oskrbništvu v Vipavi.

Vipava dne 10. junija 1907.

(2*31-0) 3 - 2 Irfiischka m. p

^ fS-_ ̂  h-u-h- Hoflieferant Päpstlicher Hoflieferant

I l l l l Bpotheher Piccoli [ j f l i l ] a c * 1

^IMs^ Wiener Strasse (Apotheke zum Engel)
' r z j j j x * wiederholt prämiiert, empfiehlt folgende bewährte Erzeugnisse:

U i m h n n M C i m i n ; l " ' s 'Sorgfältigste aus aromatischen (jehirgshiinbeeren
IIllIlUBBr— Ü i r i i P . l M ' r e i t e t> i s t ein ansserordentlich reines Erzeugnis,

r ' von unübertroffener Qualität, und gibt mit Wasser
vormischt ein angenehmes, den Durst stillendos Getränk. Kino 1 kg-Flaßche,
sterilisiert, kostet K l'5O, eine '/, kg-Flasche K '90, Postpaket, netto 3 kg,
franko Emballage und Porto K 5*60. Wird auch in Fässern von 10, 2t>, 40 und
mehr kg versendet. (2453) 1

Eisenhaltiger Wein j ~ I B I B E " I
Personen, für blasse, schwächliche Kin- yyM&^M&maA •
FineT l ° F ^ c r K U 2 d i e S E i 8 O l i p r a p a r a t - alkoholfreies Getränk aus •
i.ine /, l-i idsciie n £—. Fruchtsaft. Mit Wasser vor- •

Mitinn^'ilib'fllli * s t e # u m a 9 e n s ^r- mischt, gibt es ein angeneh- ̂ M
IflUtltllllintfIlil kendes, appetiter- m e ß > ( l e n D u r s t »tiliendes T

2 _ _ weckendes, die Ver- s o w i e „ahrlmftes und den •
dauung u. den Stuhl förderndes Mittel. Verdauungsorganen zutrug- I
1 Flasche 20 b. ^ lichosGetränk. Eine Flasche I

Bestellaugen werden prompt gegen K 1*—. •
Naohnahine ausgeführt. •••••{̂ •••••^̂ ••••i
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